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POSTBAUER-HENG. 70 Erwachsene und
Kinder nahmen an der Weihnachts-
feier in der Sportgaststätte des Hen-
ger SV teil. Simon Koberstein eröffne-
te mit einem Trompetensolo die Fei-
er. Der Vorsitzende Karl-Heinz Rat-
scheu gab einen Jahresrückblick auf
die schachlichen Ereignisse und Akti-
vitäten im Schachclub.

Nachdem in der letzten Saison die
erste Mannschaft den Klassenerhalt
in der Regionalliga sichern konnte,
ist man auch in der laufenden Saison
gut unterwegs. Die zweite Mann-
schaft schaffte den Aufstieg in die
Bezirksklasse 2. Ziel ist es auch hier,
die Klasse zu halten.

Die dritte und die neu gegründete
vierte Mannschaft mit einigen Kin-
dern sind gut in die laufende Saison
gestartet und haben gute Aussichten
aufzusteigen. Der SC Postbauer-Heng
ist sich seiner gesellschaftlichen Ver-

antwortung bewusst und möchte des-
halb Kinder durch das Schachspielen
in ihrer persönlichen Entwicklung
unterstützen. Dazu gehört es auch,
dass die Kinder niemals unter Druck
gesetzt oder überfordert werden.
„Schach soll Spaß machen“, betonte
Ratscheu.

40 Kinder am Spielbrett
Im weiteren Rückblick wurden die

zahlreichen Erfolge der Kinder bei
Jugendturnieren und Meisterschaf-
ten aufgezeigt. Der SC Postbauer-
Heng betreibt eine sehr erfolgreiche
Jugendarbeit. Der Verein hat im
Augenblick mit 40 Kindern den
höchsten Jugendanteil aller Vereine
in Mittelfranken.

Ein besonderer Höhepunkt ist das
jeweils am 1. Mai ausgetragenen
Rapidturnier, was von den teilneh-
menden Vereinen aufgrund der Orga-

nisation, den Sachpreisen und der
Verpflegung immer sehr gelobt wird.
„Aber ohne die vielen Helfer u wäre
die Durchführung eines Turniers in
der Größe von rund 200 Teilnehmern
nicht möglich“,sagte Karl-Heinz Rat-
scheu und bedankte sich im Namen
des Vereins bei allen Helferinnen mit
einem Blumenstrauß .

Dann nahm Jugendleiter Stefan
Ratscheu die Siegerehrung des Niko-
lausturniers vor. 19 Kinder spielten
in der Gruppe der U8/U10/U12, vier
in der Altersgruppe U16. Die Sieger
waren Nick Merdian (U16), Kristjan
Smarason (U12), Henry Uhl (U10)
und Paul Taraba (U8). Bestes Mäd-
chen war Elena Fritsch.

Jedes Kind durfte sich über einen
Sachpreis freuen. Weiter ging es mit
der Tombola. Danach ließ man den
Abend bei selbstgemachtem Gebäck
und Punsch ausklingen.  nn

NEUMARKT. Nach drei unglaublich
erfolgreichen Jahren wird Andreas
Nigl nach Ablauf der Saison das Trai-
neramt beim Fußball-Landesligisten
BSC Woffenbach abgeben. Die Ver-
einsführung erhofft sich von einem
Wechsel des Coaches im Sommer fri-
sche Impulse.

Der 35-jährige Nigl, der in den ver-
gangenen beiden Spielzeiten selbst
gelegentlich noch als Abwehrspieler
im Einsatz war, deutete zwar an, dass
er vielleicht doch noch ein Jahr dran-
gehängt hätte. „Aus verschiedenen
Gründen sind wir aber zu der gemein-
schaftlichen Entscheidung gekom-
men, dass ich die Mannschaft nach
dieser Saison nicht mehr trainieren
werde.“ Ein Nachfolger stehe noch
nicht fest, sagte Spielleiter Sebastian
Götz. „Es laufen aber Gespräche.“

Eigengewächs Andi Nigl hatte im
Jahr 2017 den damaligen Kreisligis-
ten übernommen. Mit ihm stieg der
BSC zweimal in Folge auf und mar-
schierte direkt in die Landesliga Mit-
te, wo Woffenbach im Moment auf
dem elften Platz steht.  nd

Jugendleiter Stefan Ratscheu nahm die Siegerehrung des Nikolausturniers vor, auf die die Schachkinder schon ungeduldig gewar-
tet hatten.

„Schach soll Spaßmachen“
Der SC Postbauer-Heng hat den derzeit höchsten JUGENDANTEIL aller Schachvereine in Mittelfranken.

BERCHING/POLLANTEN. Es ist schon
eine kleine Erfolgsgeschichte: In der
Saison 2016/17 kickte der SC Pollan-
ten noch in der A-Klasse. Seitdem
ging es unter dem damaligen Trainer
Christian Blaser stetig aufwärts. Zu
Beginn der aktuellen Spielzeit wurde
Blaser von Vahan Yelegen abgelöst,
der seit dem 7. Dezember nun auch
seine Trainer-Verlängerung für die
nächste Saison in der Tasche hat.

„Christian Blaser hat ja schon als
Trainer eine klasse Arbeit gemacht.
Vahan hat es aber geschafft, den
Kader noch weiter zu verbessern“,
freut sich Abteilungsleiter Sebastian
Götz. „Seine Herangehensweise und
seine neuen Ideen passen ideal zu
uns, und wir sind absolut zufrieden
mit seiner Arbeit. Wir können uns
keinen besseren Trainer vorstellen.“

Ein Aufstieg in die Bezirksliga sei
nicht das Ziel, „aber wir wollen so
schnell wie möglich den Klassener-
halt sichern und so gut wie möglich
vorne mitspielen“. Auch Yelegen
stimmt ein: „Die gute Chemie und
Zusammenarbeit hat sich im Laufe
der Vorrunde bestätigt. Für mich
stimmt hier vor allem auch der
menschliche Aspekt.“

Yelegen erinnert sich, als er im
Sommer in die großen Fußstapfen
Christian Blasers treten musste: „Es
war schon absolutes Neuland für
mich. Mit Christian hatte ich den ehe-
maligen Trainer im Kader, der weiter-
hin als Spieler auflaufen sollte. Aber

er hat gleich die Rolle als Führungs-
spieler übernommen und damit
auch der gesamten Mannschaft wei-
tergeholfen. Er ist mir von Anfang an
unterstützend und beratend zur Seite
gestanden.“

Yelegen hat bemerkt: „Christian
hat sich als Spieler nochmals stei-
gern können.“ Und er hat dafür auch
eine Erklärung: „Als ich mit 28 als
Spielertrainer beim FC Holzheim
angefangen habe, ist mir aufgefallen,
dass man in dieser Doppelfunktion
mit der Zeit an Leistung abbaut, da
man ja gleichzeitig das Spiel beobach-
ten und dazu noch seine Leistung als
Spieler bringen muss.“.

Auch Abteilungsleiter Sebastian
Götz hat nur lobende Worte für die
Entwicklung des Teams: „Besonders
stolz bin ich auf unsere Achse Phil-
ipp Regnath, Goran Barisic, Manuel
Seitz, Benedikt Blaser und Jonas
Böhm. Einen Riesensprung unter Ye-
legen haben für mich vor allem unse-
re Außenverteidiger Philipp Meyer
und Christoph Schlupf gemacht.“

Zahlreiche Leistungssprünge
Der SCP überwintert auf Rang fünf

und ist auf Tuchfühlung zum Tabel-
lenersten Göggelsbuch, zu dem nur
zwei Punkte Abstand bestehen.
„Mich wundert der Erfolg nicht.
Christian Blaser hat als Trainer eine
super Arbeit gemacht. Alle sind hoch-
motiviert, und auch die Älteren ha-
ben richtig Bock“, so Yelegen. „Wir

hatten wenig Personalprobleme, un-
ser unbedingter Wille hat dann das
eine oder andere Spiel entschieden.
Alle Spiele waren sehr eng, aber für
mich steht fest, dass wir in der Liga
vor keiner Mannschaft Angst haben
müssen. Wir wollen in der Rückrun-
de so weitermachen und vielleicht
noch etwas mehr Gas geben, um am
Ende der Saison unter den Top Fünf
zu landen."

Auch der 23-jährige Spielführer
Benedikt Blaser meldet sich zu Wort:
„Der Erfolg basiert auf einer gut aus-
geglichenen Mannschaft zwischen
älteren und jüngeren Spieler. Die
Youngster haben sich hervorragend
entwickelt unter dem alten Coach,

und mit den Neuzugängen haben wir
uns zusätzlich verstärken können.“

Das Durchschnittsalter beim SCP
ist zwar im Vergleich zu den anderen
Vereinen der Kreisliga Ost hoch. Yele-
gen selbst gefällt sich in der Joker-
Rolle: „Ich schaue 70 Minuten zu,
und dann wechsle ich mich ein. Bei
so manchen Vereinen merke ich
dann schon, dass sie Respekt haben,
wenn sie das mitbekommen. Das hat
bisher ganz gut funktioniert, und
momentan kann ich noch mithalten.
Schauen wir mal, ob im nächsten
Jahr, wenn ich dann 38 bin, mir das
mein Spielführer noch erlaubt.“

Für die Rückrunde ist Yelegen
zuversichtlich: „Ich sehe weiteres

Steigerungspotential.“ In Sachen Per-
sonal gibt es derzeit keine Zu- oder
Abgänge zu vermelden. Für die nächs-
te Saison könnte sich das Team aber
deutlich verjüngen, denn insgesamt
neun A-Jugendspieler der JFG Sulztal
scharren schon mit den Hufen: „Die
haben bei uns schon teilweise mit-
trainiert. Den 18-jährigen Thomas
Rupp beispielsweise haben wir in der
Vorrunde bereits eingesetzt.“

In der Fairnesstabelle steht der
SCP dagegen auf dem vorletzten Platz
mit insgesamt 49 Gelben Karten. Yele-
gen: „Diese Tabelle kann man in der
Kreisliga in die Mülltonne werfen.
Heutzutage siehst du schon gelb,
wenn du ,Muh‘ sagst.“

Andreas Nigl hat Woffenbach
bis in die Landesliga geführt.
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NEUMARKT. Der Jahresabschluss des
Gewichtheberbezirks Oberpfalz ist
das Nikolauspokalturnier in Roding.
Für den Lifting Rebels Club Neu-
markt gingen diesmal zwei Athleten
an die Hantel. Für Maximilian März
war es erst der zweite Einsatz als
Gewichtheber. In der Vorbereitungs-
phase musste er einige Wochen
gesundheitsbedingt etwas kürzer tre-
ten, trotzdem ging er hochmotiviert
an diese Herausforderung.

Im ersten Reißversuch bewältigte
er problemlos fünf Kilo mehr als sei-
ne bisherige Bestleistung von 50 kg.
Durch den gültigen Versuch wagte er
sich selbstsicher an 60 kg, die er tech-
nisch sauber zur Hochstrecke brach-
te. Die anschließend aufgelegten 63
kg blieben aber dieses Mal noch Sie-
ger über den 14-Jährigen.

Das Stoßen begann er mit 60 kg im
ersten Versuch, was seine Bestmarke
in dieser Disziplin darstellte. Auch
65 kg im zweiten Versuch waren kein
Problem, deshalb wurde abermals
um fünf Kilo gesteigert. Dabei zeigte
März sein Kämpferherz und machte
den Versuch klar gültig. Im Endergeb-
nis stand so eine Zweikampfleistung
von 130 kg, was Maximilian den
3. Platz bei den Schülern bescherte.

Emil Bauer siegt souverän
Emil Bauer (16), der Dritte der deut-

schen Jugendmeisterschaften, be-
wies, wer in der Oberpfälzer Jugend
momentan das Maß ist. Mit drei gülti-
gen Versuchen im Reißen bis auf 90
kg und 115 kg im Stoßen, wobei er
auf den letzten Versuch verzichtete,
brachte er insgesamt 205 kg auf die
Bohle. Dies bedeutete 36,8 Relativ-
punkte und damit den ersten Platz.

Somit ging der LRC erfolgreich in
die Winterpause. Am 8. Februar geht
es für die Jugend zum Frühjahrstur-
nier nach München-Neuaubing.  nn
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Vahan Yelegen (3.v.li.) hat mit Christian Blaser (8) seinen Vorgänger auf dem Trainerposten im Kader – eine echte Win-Win-Situati-
on, wie beide versichern. Auch in der kommenden Saison werden die beiden beim SC Pollanten zusammenarbeiten.

BSC WOFFENBACH

Nigl macht im
Sommer Schluss

GEWICHTHEBEN

Junge Rebellen
auf dem Podest

Yelegen passt
perfekt zum SCP

Kreisligist Pollanten verlängert jetzt schon mit seinem Trainer.

Denn: „Wir können uns keinen besseren vorstellen.“ VON FRANK MEYER
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